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SYNOPTISCHE GEGENÜBERSTELLUNG: 

 
(Hervorhebungen  stellen die Änderungsvorschläge dar!) 

 
 
 

 
TEXT (ALT): 

 

 
TEXT (NEU): 

 
 

§ 1 
Zuständigkeit 

(1) Die Stadt Wetzlar ist gemäß §§ 4, 5 des Hessi-
schen Gesetzes zur Ausführung des Kinder- 
und Jugendhilfegesetzes und zur Änderung des 
Finanzausgleichsgesetzes  örtlicher Träger der 
öffentlichen Jugendhilfe. Sie hat für die Erfüllung 
der Aufgaben nach dem Kinder- und Jugendhilfe-
gesetz die Gesamtverantwortung einschließlich der 
Planungsverantwortung. Mit der freien Jugendhilfe 
arbeitet sie unter Wahrung deren Selbständigkeit 
zum Wohl junger Menschen und ihrer Familien 
partnerschaftlich zusammen. 
 
(2) Die Aufgaben des örtlichen Trägers der öffentli-
chen Jugendhilfe werden vom Jugendamt wahrge-
nommen. 
 

 
§ 1 

Zuständigkeit 
(1) Die Stadt Wetzlar ist gemäß § 5 des Hessischen 
Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches  örtlicher 
Träger der öffentlichen Jugendhilfe. Sie hat für die 
Erfüllung der Aufgaben nach dem Kinder- und Ju-
gendhilfegesetz die Gesamtverantwortung ein-
schließlich der Planungsverantwortung. Mit der freien 
Jugendhilfe arbeitet sie unter Wahrung deren Selb-
ständigkeit zum Wohl junger Menschen und ihrer 
Familien partnerschaftlich zusammen. 
 
(2) Die Aufgaben des örtlichen Trägers der öffentli-
chen Jugendhilfe werden vom Jugendamt wahrge-
nommen. 
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TEXT (NEU): 

 
 

§ 3 
Aufgaben des Jugendhilfeausschusses 

(1) Der Jugendhilfeausschuss befasst sich mit allen 
Angelegenheiten der Jugendhilfe, insbesondere mit 
 
1. der Erörterung aktueller Problemlagen junger 
Menschen und ihrer Familien sowie mit Anregun-
gen und Vorschlägen für die Weiterentwicklung der 
Jugendhilfe, orientiert an den Bedürfnissen der 
Betroffenen, 
2. der Erhaltung oder Schaffung positiver Lebens-
bedingungen für junge Menschen und ihre Fami-
lien, 
3. der Förderung der Gleichberechtigung von 
Mädchen und Jungen sowie dem Abbau der Be-
nachteiligung von Mädchen, 
4. der Erziehung junger Menschen zu eigenver-
antwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persön-
lichkeiten, 
5. der Jugendhilfeplanung und 
6. der Förderung der freien Jugendhilfe. 
 
(2) Er hat Beschlussrecht in Angelegenheiten der 
Jugendhilfe im Rahmen der von der Stadtverordne-
tenversammlung bereitgestellten Mittel, der von ihr 
erlassenen Satzung und der von ihr gefassten Be-
schlüsse. Er soll vor jeder Beschlussfassung der 
Stadtverordnetenversammlung in Fragen der Ju-
gendhilfe und vor der Berufung einer Leiterin oder 
eines Leiters des Jugendamtes gehört werden und 
hat das Recht, an die Stadtverordnetenversamm-
lung Anträge zu stellen. 
 
(3) Gemäß § 1 Abs. 3 Ziff. 4 des Kinder- und Ju-
gendhilfegesetzes  ist der Jugendhilfeausschuss 
frühzeitig mit allen die Lebensbedingungen von 
jungen Menschen und ihren Familien betreffenden 
Planungs- und Entwicklungsvorhaben der Stadt 
Wetzlar zu befassen. 
 

 
§ 3 

Aufgaben des Jugendhilfeausschusses 
(1) Der Jugendhilfeausschuss befasst sich mit allen 
Angelegenheiten der Jugendhilfe, insbesondere mit 
 
1. der Erörterung aktueller Problemlagen junger 
Menschen und ihrer Familien sowie mit Anregungen 
und Vorschlägen für die Weiterentwicklung der Ju-
gendhilfe, orientiert an den Bedürfnissen der Be-
troffenen, 
2. der Erhaltung oder Schaffung positiver Lebensbe-
dingungen für junge Menschen und ihre Familien, 
3. der Förderung der Gleichberechtigung von Mäd-
chen und Jungen sowie dem Abbau der geschlech-
terbezogenen  Benachteiligung von Mädchen, 
4. der Erziehung junger Menschen zu eigenverant-
wortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkei-
ten, 
5. der Jugendhilfeplanung und 
6. der Förderung der freien Jugendhilfe. 
 
(2) Er hat Beschlussrecht in Angelegenheiten der 
Jugendhilfe im Rahmen der von der Stadtverordne-
tenversammlung bereitgestellten Mittel, der von ihr 
erlassenen Satzung und der von ihr gefassten Be-
schlüsse. Er soll vor jeder Beschlussfassung der 
Stadtverordnetenversammlung in Fragen der Ju-
gendhilfe und vor der Berufung einer Leiterin oder 
eines Leiters des Jugendamtes gehört werden und 
hat das Recht, an die Stadtverordnetenversammlung 
Anträge zu stellen. 
 
(3) Gemäß § 1 Absatz 3 Ziffer 4 des SGB VIII ist der 
Jugendhilfeausschuss frühzeitig mit allen die Le-
bensbedingungen von jungen Menschen und ihren 
Familien betreffenden Planungs- und Entwicklungs-
vorhaben der Stadt Wetzlar zu befassen. 
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TEXT (NEU): 

 
 

§ 4 
Mitglieder des Jugendhilfeausschusses 

(1) Dem Jugendhilfeausschuss gehören als stimm-
berechtigte Mitglieder an: 
 
1. 5 Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung 
und 3 Personen, die in der Jugendhilfe erfahren 
sind, darunter eine Person, die in der Mädchenar-
beit erfahren ist. 
2. 6 Personen, die von den im Bereich des Ju-
gendamtes wirkenden und anerkannten Trägern 
der freien Jugendhilfe vorgeschlagen werden. Da-
runter sollen 3 Vertreterinnen oder Vertreter der 
Jugendverbände sein, die vom Stadtjugendring 
vorgeschlagen werden. 
3. Die für das Jugendamt zuständige Dezernentin 
oder der für das Jugendamt zuständige Dezernent. 
 
(2) Dem Jugendhilfeausschuss gehören als bera-
tende Mitglieder an: 
 
a) vom Magistrat der Stadt Wetzlar die Leitung der 
Verwaltung des Jugendamtes und je 1 Vertreter/in 
des Stadtplanungsamtes , des Frauenbüros  und 
des Koordinationsbüros für Jugend und Soziales 
b) vom Gesundheitsamt des Lahn-Dill-Kreises 1 
Ärztin oder 1 Arzt 
c) von der evangelischen und katholischen Kirche 
je 1 Vertreter/in 
d) vom Amtsgericht Wetzlar 1 Familien- oder Ju-
gendrichter/in 
e) von der Agentur für Arbeit Wetzlar 1 Vertreter/in 
f) von der Lahn-Dill-Arbeit GmbH ARGE  1 Ver-
treter/in 
g) vom Staatlichen Schulamt aus dem Schulamts-
bezirk für die Stadt Wetzlar 1 Lehrer/in 
h) von der Schule für Erziehungshilfe 1 Lehrkraft 
i) vom Deutschen Gewerkschaftsbund 1 Vertre-
ter/in 
j) vom Landessportbund Hessen (Sportkreis 13) 1 
Vertreter/in 
k) von der Gesellschaft für Wirtschaftsförderung 
Ausbildungs- und Beschäftigungsinitiativen mbH 
(GWAB) 1 Vertreter/in 
l) von der Polizeidirektion Lahn-Dill eine/n in Ju-
gendfragen erfahrene/n Polizeibeamten/in aus dem 
Bezirk der Polizeistation Wetzlar 
m) von den Kommissionen „Stadtteilbeirat Silhöfer 
Aue/Westend“ und Stadtteilbeirat Niedergirmes“ je 
1 Vertreter/in 
n) von der Sportjugend Hessen 1 Vertreter/in 
o) von der Initiative zur Vernetzung der pädagogi-
schen Arbeit mit Mädchen und jungen Frauen 
(IVAM) 1 Vertreterin 
p) vom Ausländerbeirat der Stadt Wetzlar 1 Vertre-
ter/in 

 
§ 4 

Mitglieder des Jugendhilfeausschusses 
(1) Dem Jugendhilfeausschuss gehören als stimmbe-
rechtigte Mitglieder an: 
 
1. 5 Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung 
und 3 Personen, die in der Jugendhilfe erfahren sind, 
darunter eine Person, die in der Mädchenarbeit er-
fahren ist. 
2. 6 Personen, die von den im Bereich des Jugend-
amtes wirkenden und anerkannten Trägern der freien 
Jugendhilfe vorgeschlagen werden. Darunter sollen 2 
Vertreterinnen oder Vertreter der Jugendverbände 
sein, die vom Stadtjugendring sowie eine Person, 
die vom Wetzlarer Jugendforum  vorgeschlagen 
werden. 
3. Die für das Jugendamt zuständige Dezernentin 
oder der für das Jugendamt zuständige Dezernent. 
 
(2) Dem Jugendhilfeausschuss gehören als beraten-
de Mitglieder an: 
 
a) vom Magistrat der Stadt Wetzlar die Leitung der 
Verwaltung des Jugendamtes und je 1 Vertreter/in 
des Amtes für Stadtentwicklung , des Gleichstel-
lungsbüros  und des Koordinationsbüros für Jugend 
und Soziales, 
b) vom Gesundheitsamt des Lahn-Dill-Kreises 1 
Ärztin oder 1 Arzt, 
c) von der evangelischen und katholischen Kirche je 
1 Vertreter/in, 
d) vom Amtsgericht Wetzlar 1 Familien- oder Ju-
gendrichter/in, 
e) von der Agentur für Arbeit Wetzlar 1 Vertreter/in, 
f) vom Kommunalen Jobcenter Lahn-Dill  1 Ver-
treter/in, 
g) vom Staatlichen Schulamt aus dem Schul-
amtsbezirk für die Stadt Wetzlar 1 Lehrer/in, 
h) von der Schule für Erziehungshilfe 1 Lehrkraft, 
i) vom Deutschen Gewerkschaftsbund 1 Vertre-
ter/in, 
j) vom Sportkreis Lahn-Dill e. V. im  Landessport-
bund Hessen (Sportkreis 13) 1 Vertreter/in, 
k) von der Gesellschaft für Wirtschaftsförderung 
Ausbildungs- und Beschäftigungsinitiativen mbH 
(GWAB) 1 Vertreter/in, 
l) von der Polizeidirektion Lahn-Dill eine/n in Ju-
gendfragen erfahrene/n Polizeibeamten/in aus dem 
Bezirk der Polizeistation Wetzlar, 
m) von den Kommissionen „Stadtteilbeirat Silhöfer 
Aue/Westend“ und Stadtteilbeirat Niedergirmes“ je 1 
Vertreter/in, 
n) von der Sportjugend Hessen 1 Vertreter/in, 
o) von der Initiative zur Vernetzung der pädagogi-
schen Arbeit mit Mädchen und jungen Frauen (IVAM) 
1 Vertreterin, 



q) von der AG 78 „Allgemeine Förderung der Er-
ziehung in der Familie und Hilfen zu Erziehung“ 1 
Vertreter/in 
r) von der AG 78 „Kindertagesbetreuung und 
frühe Hilfen “ 1 Vertreter/in. 
 
(3) Für jedes stimmberechtigte und beratende Mit-
glied ist ein stellvertretendes Mitglied vorzusehen. 
Die Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder 
müssen das 18. Lebensjahr vollendet haben. Die 
Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder gemäß 
Abs. 1 Ziffer 1 und 2 müssen ihren Wohnsitz in der 
Stadt Wetzlar haben oder in diesem Gebiet Aufga-
ben der Jugendhilfe wahrnehmen. Frauen und 
Männer sollen zu gleichen Anteilen berücksichtigt 
werden. 
 
(4) Die stimmberechtigten Mitglieder und ihre Stell-
vertreter/innen gemäß Abs. 1 Ziffer 1 und 2 werden 
durch die Stadtverordnetenversammlung gewählt. 
Die beratenden Mitglieder und ihre Stellvertre-
ter/innen gemäß Abs. 2 Buchstabe b) – p) werden 
von den örtlich zuständigen Stellen oder Organisa-
tionen entsandt. 
 

p) vom Ausländerbeirat der Stadt Wetzlar 1 Vertre-
ter/in, 
q) von der AG 78 „Allgemeine Förderung der Erzie-
hung in der Familie und Hilfen zu Erziehung“ 1 Ver-
treter/in, 
r) von der AG 78 „Kinder und Familien “ 1 Vertre-
ter/in, 
s) von der Vereinigung der hessischen Unter-
nehmerverbände 1 Vertreter/ in, 
t) vom Stadtelternbeirat 1 Vertreter/in, 
u) von der Kinder- und Jugendpsychiatrie Vitos 
Klinik (Ambulanz Wetzlar) 1 Vertreter/in. 
 
(3) Für jedes stimmberechtigte und beratende Mit-
glied ist ein stellvertretendes Mitglied vorzusehen. 
Die Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder müs-
sen das 18. Lebensjahr vollendet haben. Die Mitglie-
der und stellvertretenden Mitglieder gemäß Absatz 1 
Ziffer 1 und 2 müssen ihren Wohnsitz in der Stadt 
Wetzlar haben oder in diesem Gebiet Aufgaben der 
Jugendhilfe wahrnehmen. Frauen und Männer sollen 
zu gleichen Anteilen berücksichtigt werden. 
 
(4) Die stimmberechtigten Mitglieder und ihre Stell-
vertreter/innen gemäß Absatz 1 Ziffer 1 und 2 wer-
den durch die Stadtverordnetenversammlung ge-
wählt. Die beratenden Mitglieder und ihre Stellvertre-
ter/innen gemäß Absatz 2 Buchstabe b) – u) werden 
von den örtlich zuständigen Stellen oder Organisati-
onen entsandt. 
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§ 6 
Bildung von Fachausschüssen 

(1) Der Jugendhilfeausschuss setzt zur Vorbereitung 
seiner Beschlüsse mindestens 2 Fachausschüsse ein: 
 
a) Fachausschuss für Fragen der Erziehungshilfe 
Jugendhilfe in Strafsachen und Jugendberufshilfe  
b) Fachausschuss für Kinder- und Jugendarbeit Kin-
dertagesbetreuung und Bildung 
 
Die Fachausschüsse haben beratende Funktionen. 
Ihre Arbeitsaufträge werden vom Jugendhilfeaus-
schuss bestimmt, der jederzeit Fachausschüsse auflö-
sen und neu bilden kann. Die Fachausschüsse haben 
dem Jugendhilfeausschuss über ihre Tätigkeit Bericht 
zu erstatten. 
 
(2) Die Zahl der Mitglieder der Fachausschüsse wird 
vom Jugendhilfeausschuss festgelegt. Sie sollen je-
doch mindestens aus 7 Mitgliedern bestehen. Sie 
müssen nicht Mitglieder des Jugendhilfeausschusses 
sein. Die Leitung des Jugendamtes nimmt an den 
Sitzungen der Fachausschüsse teil oder lässt sich 
durch eine Fachkraft der Verwaltung vertreten. Die 
Fachausschüsse wählen ihre Vorsitzenden. 
 
(3) Das Verfahren der Fachausschüsse, insbesondere 
Vorsitz, Sitzungsturnus, Beschlussfassung etc. wird in 
der ersten konstituierenden Sitzung der Fachaus-
schüsse festgelegt. 
 

 
§ 6 

Bildung von Fachausschüssen 
(1) Der Jugendhilfeausschuss setzt zur Vorbereitung 
seiner Beschlüsse mindestens 2 Fachausschüsse ein: 
 
a) Fachausschuss Soziale Dienste, Zentrale Ju-
gendhilfeleistungen und Frühe Hilfen,  
b) Fachausschuss für Kinder- und Jugendarbeit, Kin-
dertagesbetreuung und Bildung. 
 
Die Fachausschüsse haben beratende Funktionen. 
Ihre Arbeitsaufträge werden vom Jugendhilfeausschuss 
bestimmt, der jederzeit Fachausschüsse auflösen und 
neu bilden kann. Die Fachausschüsse haben dem Ju-
gendhilfeausschuss über ihre Tätigkeit Bericht zu er-
statten. 
 
(2) Die Zahl der Mitglieder der Fachausschüsse wird 
vom Jugendhilfeausschuss festgelegt. Sie sollen je-
doch mindestens aus 7 Mitgliedern bestehen. Sie müs-
sen nicht Mitglieder des Jugendhilfeausschusses sein. 
Die Leitung des Jugendamtes nimmt an den Sitzungen 
der Fachausschüsse teil oder lässt sich durch eine 
Fachkraft der Verwaltung vertreten. Die Fachaus-
schüsse wählen ihre Vorsitzenden. 
 
(3) Das Verfahren der Fachausschüsse, insbesondere 
Vorsitz, Sitzungsturnus, Beschlussfassung etc. wird in 
der ersten konstituierenden Sitzung der Fachaus-
schüsse festgelegt. 
 

 


